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Aus der der Schle i chen
Gu tav Adolf Predigt

Martin Schian  agt einmal in  einem „Die
Predig 1 Gu tav Adolf Vereinsfe te m  en den
Gedanken der evange  N Gemeinbürg chaft auf rund
evangeli chen Gemein  eS in den Vordergrund elen
Konkretes bietet der Stoff in der Ge chichte 62  00 nutzen
Wwir die lebensvolle un erer prote tanti chen Mär 
tyrergemeinden nicht EL aus? ber auch in den gegen 
wärtigen Verhältni  en der Dia poragemeinden der
Vereinsarbeit. Auch hier me die erbau Anek 
dote; Tat achen reden.“ Vierzig vorher chre der
ekannte egründer des Gu tav Adolf Vereins Karl
Zimmermann in  einem „Beiträge zur verglei 
chenden Homiletik; Predigten an Gu tav Adolf Fe ten nach
Text, ema und Dispo ition“ „Diejenigen Predigten
bei U tav Adolf Fe ten mir eher 10 viel
Treffliches  ie auch enthalten haben mögen ihren
Hauptzweck verfe 7 aben, we nicht eben die Vereins 
ache zum telpun gemacht,  ondern allgemein die Evaun 
geli che und ihre gegenwärtige Lage betreffende
Punkte den Vordergrun ge tellt aben. Wie jede Fe t 
predigt nur dann die en Namen verdient,  ie die Zu 
rer mitten in den Gegen tand des Fe tes hinein tellt,  o t t
auch nur die Predigt eine re Gu tav Adolf Predigt,
welche, in we Form auch  ei, den Grundgedanken des
Vereins zum Usgangs- , El  und Schlußpunkt ha ——

Die Nebeneinander tellung die er beiden Au  ungen
deutet a daß auch die U tay Adolf Predigt im Lauf rer
Jahrzehnte zweifellos eine iunere Ge chichte be e  en
und von ver chiedener Sicht aus 4  — ihre Aufgabe herange  2
treten i t a  * piege auch in ihr die jeweilige
Auffa  ung und Darbietung der ge amten Predigttätigkeit
eine ezeichnenderwei e i t aber der Raum, der —93922für die be ondere Ge chichte und Ausge taltung des
Adolf   erte und mehr Anekdotenhafte verwandt wird,
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oder die vordringliche gung allgemeiner religiö  er oder ger Ge ichtspunkte ehr ver chieden. Auchird die 1 1 rmung der Predigt davon abhängig  ein,ob „Evangeli che Gemeinbürg chaft auf Grund des Evan
geli chen meinbe itzes“ 5 einer eit der rhe und
des Hilfsvermögens oder einer eit der Er chütterungund Umbruchs ge irö und we Art die „All
gemein die evangeli che und ihre ge  ge Lageeffenden Punkte“ So kann eine  chichte der Gu 
 tav Adolf Predigt wirklich ein „Beitrag szur vergleichenden
Homiletik“ und auch ein ein Kirchenge chichte bilden

Im olgenden möchte einige eobachtungen und
ige Bei piele zur Ge chichte der le i chen Gu tav If
Predigt zu ammentragen. mich abe auf meine
Artikel im „Evangeli chen Kirchenblatt für Schle ien“ Jahr
gang Nr. 3 ahrgang und Jahrgang 1938
Nr und berück ichtige be onders die in den „Verhand 
lungen der Hauptver ammlung des le i chen uptver eins der A tav Adolf Stiftung“  eit ziemlich rege  2äßig abgeödruckten Gu tav Adolf Predigten bei un erenProvinzialfe ten owie einige On zer treute EinzeldruckeEine Aumfa  ende enntoö aller in Betracht kommenden Li 
teratur i t unmöglich. Bei piele en die jeweiligen Zeitencharakteri ieren. Um größere Ab chni den,  ei zunäch tüber die Periode bis 1871,  odann über die Periode
von 1871 bis 1914 und dann über die nach 1914 ge
nde Der er te Ab chnitt umfaßt die Ent tehungs  und
Klärungszeit A Adolf Vereins, der zweite die
Jahrzehnte des ge icherten Be itzes und der auf eim

 ich ausbreitenden Vereinstätigkeit
unter rück ichtigung der jeweiligen kirchlichen egen
wartsfragen. Von 1914 ab herr cht zunäch t die durch die

gegebene Problema un die edeu 
tung der auslan  eut chen a pora, rer Einzelgemein 
den und irchenkörper Ar in den Vordergrund, auf 8re
„volksdeut che ndung der ird großer Wert gelegt
und Am Ende die er er die Hervorhebung evangeli cherGrundwahrheiten und Grundforderungen zur uneren Ver 
tiefung des Gu tav Adolf Werks eton

I.
In der Zeit bis 1870, für deren Dar tellung im ein 

zelnen auf meinem Artikel „Schle Gu tav
Predigten von bis Ev Kirchenbla Schle ien
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S. 302 ff.) verwei e, ird zunäch t echt der
Adolf Arbeit überhaupt verteidigt. Solange die kirchenpoli 

Stellung des U tav Ado  ereins, gerade in
Schle ien, be tritten war,  olange  o kriegeri che Ge talten
wie Suckow, Atonu Schmeidler und Prop t
Krau e der Spitze des  chle i chen u tav Adolf Vereins
 tanden und er tere die vo;n im Gei t kirchlichen
manche ebatten übher die Ge taltungLiberalismus ge  ete „Der Prophet“ für

Ado  —2  2  Tbe verwendete, mu  ich auch in Gu tav
finden. eirrrttt.t.  mußteAdolfpredigt je unein avon

man auch in den Anfangsjahren von der Bedeutung
Adolfs und der Ent tehung des Vereins mehr als heute er 

zählen. Ja, da der Begriff der A pora der Gemeinde er t
eingeprägt werden mußte, wird — auch Predigten egrei 
fen wie die beim aubaner Zweigvereinsfe t 50  N. über Gal
6, 9 gehaltene mit rer Einteilung: „Gibt bedrängte
Glaubensgeno  en, gibt olche und wodurch ouen
wir  ie unter tützen? Gern führte man zur Verteidigung
der Gu tav Ado  2  Tbe auch ihre Bedeutung für die Ei 
nigung ver chieden denkender Richtungen in der evangeli 
 chen Kirche So hat Prop t Krau e 1845 in einer
Predigt über Kor. 13, 12 hervorgehoben, „In der Liebe
be teht un ere wahre nigung, indem  ie er tens die Fernen
verbindet, zweiten die Ver chiedenhei irdi chen
ausgleicht, 141 den wie der Glaubensrichtungen
ver  ut, vie die ngerechtigkeit der en chen ver
gütet“. V Arte atonu ornmann en 1845 In
einer Laubaner Predigt: darf nicht chweigen von dem
egen, welchen die Be trebungen des Adolf Vereins
für die evangeli che Kirche im anzen ben Und hier A  e
mich vor llen Dingen die friedliche nigun nennen,
we dadurch bewirkt wird, daß ihre Glieder zu ammen 
reten, Aun gemein chaftlich ein Werk der ebe vollbrin 
gen Männer von ver chiedener Überzeugung, Männer
aus len Krei en des bürgerlichen Lebens, aus allen Ge
genden Deu  an einigen  ich 3 dem einen wecke, den
Glaubensgeno  en helfen. ihren Ver ammlungen
quickt  ie ein gemein ames Bewußt ein, aus ren Beratun 
gen vernehmen wir die Stimme der ntracht ihre Wege,
4e  ie etreten,  ind die gemein chaftliche des Friedens.
Das läßt uns einen großen egen hoffen für die

So eine wiederum in Lauban ge  ene Predigt
von 1846 über Eph 4, n und ein err

35 die Einheit der evange  en
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re Mittel die rhabene Aufgabe, die eb die
Ausdehnung, die er hat; Innere der
8 Sinn, den t, die edle Freiheit, mit der
er über bloße Meinungen erhebt.“ Und wurde

einer Predigt über Kol 3, 14—17 dies noch
 o formuliert: „Der av Adolf   erein ein

5  nd der Vollkommenheit in der evangeli chen Kirche, enn
er vereinig uns 8 einem unde der helfenden ebe,

einem gemein amen Zeugnis un eres evangeli chen
Bekenntni  es, zu einer Streitmacht in dem Herrn.“ e e
einigende Kraft der u tav Adolf Arbeit i t übrigens  eit

der fünfziger durch den in ihr ehr  egensreich
und vermitteln wirkenden General uperintendenten
Hahn noch gefördert worden.

Allerdings finden auch 8 in der Anfangszeit des
 chle i chen Gu tav Adolf Vereins man ern te, ia pe  i
mi ti che Au rungen über die jeweilige +  Ee Lage
atonu Schmeidler hat bei der er ten deut chen Gu tav
Adolf Hauptver ammlung in Breslau 1849 über Gal 6, 9
eine Predigt nach den drei Teilen gegliedert „die wach ende
Not der Gemeinden, der bedrängte Zu tand der Kirche And
der er  ne eru des ereins.“ Im weiten eil  agt
„ „Wir werden uns nicht verhehlen Tfen, daß der

Zu tand der evangeli chen in utiger Zeit ein be 
rängter * i t ein innerlicher Kampf, dem
 ie leidet. Es  ind die Geburtswehen einer Zeit,
denen  ie darniederliegt, mit elber ring und Amp
 ie — eine neue, verklärte Ge talt Mag man un ein 
zelnen Teilen der Kirche geordneter Einzelzu tände
freuen, das Band doch mmer, welches die vielen
einzelnen evange  n Kirchlein einer einigen, großen,
im Gei te gegliederten evange  N ver
bindet Wir  ind E die hier Hand ans Werk egen
haben, wir, die Mitglieder des u tav Adolf Vereins.“ Ja,
in  einer Predigt 8 Krappitz 1861 über Jer. 33, 10 Ee der
be onders gern gehörte Gu tav Adolf Redner Pa tor Letzner
das ema „Wie auch von dem neute tamentlichen IJsrael
der evangeli chen Kirche das Wort des Propheten ge  Ee  ie
i t wü te“

ber po itivere Bewertungen  ind äufiger atonu
Weingärtner 1859 im An chluß Phil 4,
über „Der Stand der evangeli chen ein
und ein Not tand“, OTr en predigt 1862 nach Joh 3,
11 über den „Reichtum der Chri ten, als Tbe aus der Ver 
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gangenheit, als trwer in der genwart, als für die
Zukunft“, und Pfarrvikar Prox 180  24  33 nach Je  58, 12
„Der Gärtnerdien t des Vereins, ein ein
ein eiliger Dien t ein Liebesdien t, ein lohnender ien t“
und bezei  enderwei e 8 1845 rede atonu artini 
Waldenburg nach Petr „bom nahen U ammen 
hang der Gu tav Adolf Stiftung mit un erer evangeli chen

Homileti ch erg i t die naiv allegori ierende
die in manchen älteren Predigten nde Pa tor

Benner glieder einmal 1862 in Bunzlau eine Predigt über
Mark 41 die Auf chrift des Gotteska tens der Mann

Gotteska ten, die vorübergehenden Per onen, die Gaben,
die eingelegt werden Pa tor Prim. Pru  e behandelt 1861
die des barmherzigen Samariters das Werk des
Vereins ein Samariterwerk. der und Aus 
geplünderte, die beiden Herzlo en, der

die erberge, der Wirt und 6 die des Wir 
Pa tur ng über chre einmal in Tarnowitz eine

Predigt nach Joh 6 8—138 „Der nabe mit den fünf Bro
ten und zwei Fi chen, ein Prophet auf den av Adolf 
Verein die Not die nde die TImu die trägt, den
Vorrat den hat der Helfer, der hinter ihm  teht.“ Sup
Weigelt legt einmal in rieg Sam. 17 aus
riedenswer des Vereins ein v  amp wider Go 

Un erer Zeit wo i t der Feind? Wer i t und wie
re der Er  agt dabei vom Gu tav Adolf Verein:
„Arm und ein i t ausgegangen, ber gle dem Knaben
dabt räunli und  chön von Ange icht“ Er utmm den
Hirten tab als ein Symbol des Chri ti in dem die
Tätigkeit des Gu tav Adolf Vereins wurzelt. „We meine
Lämmer“ die Hirten chleuder in der apo toli chen
Ermahnung, auf rund deren bitten *  A  e uns
ute tun jedermann, allerme ber 8 Auben
Geno  en“  . Tu die Hirtenta che mit den in ihr verbor 

Steinen als Ein ild der in ihm verborgenen und
in  einer Friedensarbeit 3 Tage ommenden erte der
be

egen nde die er Zeit kommt auch je und je ein Ge 
ühl des Be itzes und der dankbaren Freude rre  en
zum Ausdruck So Pa tor Letzner eine pfing tliche
Gu tav Adolf Predigt nach Tim geteilt „Woran Er.
innert das Pfing tfe t die Vereinsgeno  en? an ren
Reichtum und der Brüber xmut ihre Imu und
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der Brüder Reichtum, des Vaters nade und der Kin 
der Zeiche So General uperintendent Erdmann

Liegnitz gemahnt „Baut Zion baut auf dem rechtenGunde, baut im rechten und Sinn, baut zurrechten Zeit und Stunde und mit ewigen Gewinn“. So hatFaber beim Reformationsfe t in der Bernharnkirche über Offb 3, 11 disponiert: Was wir abenden eien Glauben, den un Mei ter, den of nen mmel, wie wir en en durch  trenge amkeit, durch freimütiges Bekenntnis, durchverfäl chte Fortpflanzung des elben, welche Kronen
uns verliehen werden: die ankbare Treue, das blei 
bende Verdien t Am Mit  und  Nachwelt, die  elige Freude“.So 1867 Pa tor Beer aus Gleiwitz einer Predigt über
Joh 15, ge agt „Fürwahr könnte die evange Eder Gegenwart, wenn  ie auf die wunder amen Er 
Olge des Gu tav Adolf Vereins *. und am die Ver 
gangenheit, die an ihrem ganzen ere nirgen ein nli ches Liebeswerk au wei en kann, vergleicht, eine unevan 
geli che Eitelkeit überkommen. Nicht nur die Gründer des
großen erkes, ein auch wir Anderen,  eine Befördererund Handlanger, önnten in r uchung geraten, uns vor
den imponierenden Bau hinzu tellen und uns 8 rühmen  —
ehe, das aben wir getan 8 xi ti re Nein,  onern Chri tus uns der Ehre gewürdigt, Werkzeuge In
Seiner Hand 8  ein Auch in  einer weiteren Entfaltungder U tav Adolf Verein unverkennbar das Siegel

das ottes Finger (2 Mo  8, 19). Denn i t  ei
nen Gründern und  einen eforderern über den Kopf ge
en, im öch ten, herrlich ten, freudvoll ten Sinne über
all ihr Hoffen und Streben hinaus.“

Die Bei piele werden Vor Eem aus der heimi chenDia pora und Nur vereinzelt aus außerdeut chen meinden
*  ind zumei t Schilderungen der Not, und nur
Eltener Bilder der gemein  N Bewährung Außer chle  i che Dia poraredner kommen eigentlich nur ganz  elten 3Wort. Der Rahmen der Dia porapflege i t noch eng ge pannt.Man hat mit  ich  elb t 8 tun, mané muß über
 ich  elber er t klar werden, aber — reu  ich, e eKlärung aus Bedenklichkeiten Zu timmung und erp  4  12
tung acht Als letztes ei pie die er ganzen Periode  eieine mte Dispo  on des be onders in Ober chle ien als
Gu tav Adolf   edner gern gehörten Sup Mehwald 1854
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55wiedergegeben: „Was  oll uns reizen zum werder u tav Adolf Stiftung?
1. Den Brüdern gilts, vereint mit uns lauben

Wer weigert rüdern eine Retterhand?
Und Rettung die Not möcht uns  ie rauben,
Schlingt nicht  ie die Lieb ihr  egnend Band?
Drum re euch ein in av ren
Und die er un rer Kirche wahren 4

Die Periode von 1870 bis 1914 im neu tandenen
Reich i t auch im Gu tav Adolf Verein von dem
immer mehr  teigenden Wohl tand der ge amten

Verhältni  e des Vaterlandes etragen. Die redigttexte der
auf den  chle i chen Provinzialfe ten jener gehal 
enen Predigten Ev Kirchenblatt für Schle ien 2  — Ni.
38) bieten nicht eben ehr viel Eigenartiges. Daß Röm. 1
ünfmal den Text bildet i t für die Ge amtein tellung
berück ichtigenswert Offb 3 kommt zweimal Alm
auch weimal einmal Hebr 8
zweimal, Hebr 10, 32—88 auch weimal DOr. Eigenartiger
 ind etwa olgende exte Gen. 4, in Falkenberg 1881,
Matth 16, 18 in Trachenberg 1 von Ap. Streetz auf den
Gu tav Adolf Verein gewendet, Luk. 22, 35 in rünberg
1872, Jak 2, 17 In Bunzlau und 8. Joh. in atibor
1913 twas  onderlich i t der beim poln Gottesdien t

in Kreuzburg angewandte ext Offb von dem
nge mit dem güldenen Rauchfaß und ehr eigentüm
der von Sup Köhler in Striegau 1874 gewählte ers n3
Gen 41 9 gedenke heut meine Sünden“; eine Pre 
digt, von der der Jahresbericht von 1874  agt daß der Pre 
iger das edenken die ünde au von eigener
Erfahrung, der + und edem Einzelnen an das Herz
egte, zur ebe und zum er für das ereinswirken
anzufeuern.Auch etannte Ge chichten werden eweilig auf
den Gu tav Ado  2  erein gedeutet: So Jakobs Traum (Gen

3 Namslau 1 Jo eph und  eine er Gen 37
Groß Wartenberg 1 und die Witwe ( Kön 17

Pit chen 1819 höch te Cbo Luk Groß
Wartenberg 1873 arita und Martha (Luk
Schweidnitz 1870, der verlorene Gro chen Luk 8
Gleiwitz 1887 die Steine werden reden Luk 19 40
en 1898 Wein tock und Rehen Joh im Abendgot 
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tesdien t 8 Pit chen 1890 und Apo telwort 2. Tim 2,
zu S  teinau Nach den chen Kriegen 1867

General uperintendent D. Erdmann in arnom ehr kraft 
voll üb 1. 6—11 gepredig und i t TText 1. etr

amslau 1871 verwendet worden.
in die em Zu ammenhang eten wenig tens noch

zwei behaglich allegori ierender Predigtwei e ange  —
hrt. Bei der Reichstagung des U tav Adolf Vereins in
Görlitz 1891 D. Faber aus Berlin über Jer 38, 74138—
eben o gei tvo wie on  4 gepredigt;  chon eine Thema
 tellung bewei t dies Der Mohr des Königs Zedekia, die er
barmherzige Samariter aus er Zeit,  oll eute un er Vor 
bild  ein am großenaAdolf Fe te; ein dreifaches ber

zum Tore enjamin,  ein Liebeswerk an der Tube des
uns in Sonderheit — Agen  tehen  ein Heldengang

Verderbens und  ein ge egneter in des Königs Schatz 
Ja 1904 i t bei einer Predigt des reslauer

Gu tav Adolf Frauenvereins dern Gen 24, 38—58
Aunter dem Thema behandelt worden: „Elie er und Rebekka
oder der Zweigverein und der Frauen  und Jungfrauenerein der A Adolf Stiftung 3 Breslau. Wir endreierlei Beziehungen in un erem Texte Die Begegnung,die Werbung, das Gelübde“

Auf Allgemeine ge ehen wird immer wieder der
Rückblick auf Tbe der Väter auf die Bekennertreue
Zeitalter der Gegenreformation betont. So hatSup iegmund Schultze Sagan viel von der Ge 
 chichte der dortigen Gnadenkirche ezählt,  o Kölling  2  2  Pleßuin amslau über mos 9, 11 „Der U tav olf Ver  —  —ein ein demütiger Gehilfe 8 Ufbau der zerfallenenDav gepredigt abe von un Heß, ArkgraGeorg, den Kirchengemeinden der Diöze e Pleß u w. berichtet. So gewinnt auch D. von Ha e Namslau aus der
Namslauer Gegenreformationsge chichte viel prakti che Be 
ziehungen,  o prüg Dr. Menzel im Jugendgottesdien t von
Brieg nach re e chichtlicher ar  ung  einer jun 
gen Gemeinde ein „Aus Glaubenskraft die Birnderliebe!— Großes  ie At bricht  ie dem Herrndie Bahn daß auch euch dies Kleinod bliebe“

Vor lem in den Achtziger ahren aber auch  pieltdie Auseinander etzung mit der katholi chen Kirche eine
große Rolle Der Evangeli che Bu  8. i t noch nicht vorhandenoder höch tens Iim Ent tehen, da muß der Gu tav 2Verein mehr als eute neben der eCUe das wer führen
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Das +nicht bloß in en o der Samm lung „Gu tav Adolf Fe tpredigten“„Pniel“ 184 90 eine Po en che Parochialfe tpredigt abge ru  2 in der  ich die Sätzeen„Was un ere eit braucht, ind eute, die Rückgrat haben Was namentlich un ere Ge gend hier braucht,  ind eute, die das prote tanti cheat haben * Wer  ein Lied der mark  und kraft o en Ee  ingt Wir glauben all einen Gott, Chri ten,Uden, Hottentott Wer ter gar Am Ent chuldigung en
m  E, eil evangeli ch i t, der  cheidet aus der Zahl derer
aus, von denen für eine gedeihliche religiös  ittliche und
deut ch nationale Entwicklung etwas erhoffen i t.“120) Und uin der Gu tav Adolf Predigt ammlung Tchtedich nicht, du kleine Heerde“ von von Langsdorff, 1egegnen Wir öfters en Au  rugen, wie aufV 15 „Wenn Rom jubelnd jüng t verkündete, die Zahl derKatholiten habe  ich in den letzten Jahren verdoppelt,  o i tdie Zahl der Evangeli chen in er elben Zeit eine dreifachegeworden und das we entlich mit durch die Arbeit
Gu tav Adolf Vereins.“ Ahnlich hat auch der Leipziger K.Dr. von egern einma 1882 Liegnitz in einer,  einemPredigtbändchen „Den erwählten Fremdlingen hin und her“1887 einverleibten Predigt mit größter Ausführlichkeit Re formation und Gegenreformation in Schle ien ge childertund abe die Rom gerichteten Sätze ge  „Aufe um Aum al o wei t uns Luther hin, als auf un ereneinigen ittler und Erlö er! Auf en wir unsA  en, ber nicht auf en al o nicht auf uns  e  t,als ob wir durch un ere en Werke uns ihm angenehmmachen könnten, und nicht auf einen Stellvertreter Gottesauf rden, wenn gle von  einen Anhängern für unehlbar Tklärt wird, was wir, mit einem früheren Ap tetm Einver tändni  e, für eine Gotteslä terung ren mü  en, und nicht auf die Heiligen,ches Bekenntnis  agt, auch ihn

da, wie un er Augsburgi  2
fen worden 134).

nur durch Glauben geho
Von den ei

der Landeshut
gentlich Predigten  ei der SchlußFe tpredigt 1889 —  obn Sup Siegmund Schultze Görlitz genannt  — „Nun denn du Lied derLieder, du Uun rer Kirche Schlachtge ang, hoch Aam Gewölbehall wieder, wos alt und jung, was hoch und nieder, 8ler eit das Herz bezwang Die Väter habens e ungen,Umzingelt von der Feinde Rott, 8Urch alle Lande i ts He klungen, hoch durch die olken —*3  —*3 gedrungen Ein fe teBurg i t un er Gott.“ S0 bietet auch bei er elben Gelegen 
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heit der Abendo gottesdien t 5 Kölbing Fi chbach viel
anti römi che und ührt  ogar den erein für efor 
nsge chichte und den erein für vange rchen
ge chichte le ens namentlich So geht Pa tor erthold Pontwitz Trebnitz 1891 ehr ar auf die konfe  ionellen
Gegen ätze  einer Jahre ein. So  agt Pa tor rü  au 8Kamenz „Groß i t Rom  einer en Macht, ber
größer Chri tus und  ein Evangelium in 9  1
Kraft“. So finden auch bei der Fe tpredigt rieg 1902
vo;n D. Kai er polemi che neben ehr feinen danken,
deren einer i t, der Gu tav Adolf Verein der
a pora nicht der „grobe Waldrechter“, ondern der reue
Pflanzer und Heger  ein will. Be onders eindrücklich hat
D. Koelling Ro chkowitz 8 0  erg nach Mark. 1, 3 den
Gu tav Adolf Verein als „die mme eine Predigers in
der behandelt.  agt dabei „Rom hat allenthalben
eine  tolzen Gotteshäu er, eine reichen Stiftungen, eine
une  en Schwe tern, eine eifrigen rie  er I ts enn
ein Wunder, die Schwachen in die ffenen en ein 
7 die Sterbenden das Sacrament nehmen,
um nicht ohne 10 8 fahren, wenn die Zahl un rer
n amen mmer leiner ird und in ganzen Ländern die
evange Dia pora aufhört, im  chlimm ten nune auf

— dennoch 8 en Als re  9  ittlicheen chen, als Glieder der allgemeinen Chri tenheit enwir nicht nur treulich Friede mit Rom, ondern wir freuen
uns  einer und der Früchte  einer Arbeit, wir trö ten
uns de  en, was beide en verbindet der dreieinigeGott, ein Ge etz, ein Evangelium, eine Aufe, drei Symbole,eine Liebe, ein Ziel der nung aber als evangeli che*  en wir nun einma überall Wü te, die ei
gentlichen Uellen un rer Kraft ver iegt  ind *

lich  ei in die er ein aus der von D. bel 
ling Pleß in au gehaltenen Predigt über Offb 3,

abgedruckt: „Für die andere II  E in un eremVaterlande naht der Friedens chluß,  ie hat in Schle ien wie 
der einen Wir gönnen von Herzen Uun eren Ge 
freundten von der anderen Confe  ion die Friedenshoffnungauch als u tav Adolf Verein, denn wir  ind ein Bruder 
bund nur zum Schutz und Trutz des teuren Evangelii,nicht Zum Angriff Wir wollen nicht den Kampf, fondernden Wettkampf. ber eins en wir uns vor dem Ange ichte Herrn klar machen, die evangeli che rau Chri tikann die en Wettkampf nur dann e tehen, wenn  ie den
Namen des Herrn Je u nicht verleugnet“.



Aus der  chichte der Gu tav Adolf Predigt

am i t 8 der ergang einer anderen
enreihe gegeben, die immer wieder rn tlich betont wirod:
die Bekenntnistreue und das Bewahren des Glaubens 
er der er durch den Gu tav Adolf Verein. ohl ird
kirchenpoliti che Streitigkeit un ern Predigten fern gehalten
Pa tor eißner Wohlau  agt einmal dem angeführten
Bändchen „Pniel“ Band 22 in einer Predigt über Je  38,
12, 45, und 13, 65, 4 f. „Die mächtige Gu tav Adolf 
Arbeit i t ürwahr in die er Zeit der Mi ere und des Par 
teihaders ein lebendiges Zeugnis dafür, daß wir Evangeli 
 chen eben uns aben, unausrottbar eben,;, denn
en Lieben fürwahr hier i t eine Lieb ohneglei 
chen in ihrer weltüberwindenden Macht elobt  ei der
err! Gottes Brünnlein hat Wa  ers diee Ja einmal
i t ogar eine ganz richtige erale Kulturpredig und zwar
auf dem +  er Fe t von — beim liturgi chen 2
dien t von Pa tor Niethack Stahn gehalten worden. Er agte
damals „Fünf Lehren gibt uns als Mann
der du mitkümpfen im großen gions 
kriege, du evangli chen Korpsgei t haben, du
für Evangelium mit ehr  en blanken Waffen  treiten,

du mußt auch für deinen Glauben bluten önnen, du
evangeli chen Idealismus en

ber viel Aufiger i t, wie ge agt, die Bekenntni  eu
im Gu tav Adolf Verein. So 8 Steinau
Schönwald Langenbielau das Thema
Adolf   erein ein ge Sohn des Apo tels rGu tav  lus“
und artn die orderung aufge tellt: „Aushalten gerade in
der Gegenwart! Die näch ten Jahre werden uns harte
Kämpfe und  chwere Arbeit bringen Der Verein ird  einen
Mann  tellen en, in der Reich Gottes auf Er 
den enthrennenden Gei ter  So fragt Kawerau
1895 3 trehlen: e du evange  * Chri t, was für
ein Gut du deinem evange  n Chri tentum
Dann hilf, daß deinen rüdern ihr evangeli cher Glaube
erhalten werde“ und rechnet 8 dem Gut Gottes Wort
allein, e u Chri tus allein, nade allein, Glauben ein
So cha  e Sup. Streetz 3 rachenberg nach Math
16, „drei en, auf denen un er Verein ruhen muß, das
Fel enbekenntnis, der enbau, das Fel envertrauen“. So
 agt Sup Jantzen Beuthen 1887 8 Gleiwitz „Als Mo e
vom erge Sinai herab tieg, rief an des Lagers üre
her 8 mir Wer dem Herrn angehört! So muß auch der
Gu tav Adolf Verein hineinrufen in die Welt, das
will ein e t Bekenntnis auf tellen, MNII
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be timmten Panier erziehen, 80 nicht verwa chenen
wandelbaren Farben  chillert, muß ein wahres Licht N 
den, .

im allgemeinen berechtigte reude über
Gu tav Adolf Verein Ee Matz Bres

 agt einma 1887 8 Gleiwitz „Der Frauenvereine Der
von Jahr 3 Jahr mehr, Schul  und Kindervereine
mehrere ut tanden, die Frauen und er eten für

uns“. Wie in genannten Bändchen der „Pniel Samm
lung“ einmal eine u tav Adolf Predigt über Ruth 2,
„eine Begegnung auf dem Erntefelde“ über chrieben i t,  o
pür an auch öfters die Freude an der
xrute Vereinswerkes. Beim Fünfzigjahrjubiläum des
le i chen Gu tav Adolf Verei predigte 1893 in agda  2  —
enen General uperintendent Erdmann über Apo t. Ge ch
4, 11 und Kor. 15, und ma freudigem Dank,
freudigem Bekenntnis, freudigem Gelübde, reu Hoff 
ung. Er agte dabei „Plus ultra, darüber nau die es
alte enwor  oll a un er eui“. Und
gleichzeitig behandelte in Bernhardin Or Albertz die

Sra 5, 7+—11 „Wir bauen das Haus, das uns vor
vielen ein großer nig ge hat“ So erwähnt

Sup Lic. ottwald in der Fe tpredigt en die
bekannte Erzählung „Als im Jahre 1701 die evangeli che
Kirche Alt tadt Lüben we  N  chrieb ater
Avianus in dortige Kirchenbuch hier hat nun die
68 ein üde Aber im 1707  chrieb der evangeli che

Schreiber runter Nein, enn ottes Wort bleibt
in Ewigkeit“ Auch Streetz bei der Reichstagung
tn örlitz 189 Predigt über Je  6, in die ter
Mahnungen den Uu tav Adolf Verein: „in die Höhe, uin
die iefe, durch die e  e, in die eite“ und  agt nde
die hoffnungs tarken orte „Wir kümpfen nicht für e e
oder jene und äußere Form. Die Form mag 3er
allen, was hats enn für 01t7 Der Ee lebt in uns allen,
und Uun re Burg i t Gott. Die X+ des Herrn i t ber
Raum und Zeit erhaben. Sie ird be tehen, wenn der
Grundo tein einer Welt gelegt ird u er Verein
arbeite für die ew ohl na auch
nicht ern ten Stimmen Der chon öfters angeführte und
 ehr gern gehörte Sup Siegmund Schultze hat  ich einmal

rze das Sonntagschri tentum gewandt
und  agt dabei „Die Feiertagschri ten verlernen die el 
gedanken; die ibel ber i t das Buch der ewigen Jugen
Inde  en häufiger  ind Stimmungen, wie  ie Sup Köhler
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chon 1879 8 Guhrau aus pricht: „Wie  proßt und
auf den Feldern der a pora, welche auf Befehl un erer
Kirche die Ebe ber nger Je u bebaut hat Finen
und  ehet, wie xeits An etlichen Orten, welche E
behrten, Herbergen Chri ti ent tanden  ind und Oie
en Herzen ehmen mit Heilsbegier“

die Liebestätigkeit des Vereins immer wieder be 
tont wird, i t elb tver tändlich Pa tor Schwartz Breslau
einmal  einem U tav Adolf Frauenverein in der Magda 
lenenkirche nach Kor. 13, zugerufen: chts
das Wort der Aunge ohne die ebe; nichts i t der Geda
des Kopfes ohne die ebe; ni i t das Werk Ser Hände
ohne die Liebe“. Pa tor lüm hat dem elben erein 1801
nach Jer. 17, ge agt „Un er Gu tav Ado  erein
i t ein immergrüner, alljährlich fruchttragender Baum,
den der laube gepflanzt und die Liebe gepfieg
hat und 3u de  en Wachstum ott Gede
und gibt“ Und Pa tor einz hat bei gleicher Gelegen 
heit die Frage aufgeworfen  — „Was denn, —0 uns gerade
Ar Gu tav Adolf Arbeit eib Es t t der Dank Gott,
die ebe den ern und die orge Evange 
tum“. abe finden rigen auch im letzten die
beinahe modern anklingenden orte: „Wir m  en für
 ere Glaubensbrüder auf vorge chobenen Po ten die en 
deckung abgeben, wir en nen agen und durch die
Tat un erer u tav Adolf Arbeit bewähren: nicht
allein, das evangeli che olk i t im mit euch,
ümp und leidet mit euch unter dem heiligen unveräußer 
en Panier des aubens“

Zum Ab chluß die es Teiles eten  chließlich einige Pre 
digten  chle i cher Theologen auf außer chle i chen Reichsta 
gungen des Gu tav Adolf Vereins genannt. D. rau
hat 1897 in erlin über Petr 1, 322—35 gepredigt. be 
tont abe „Wo wir den Reichtum und die Lebenskra des
evange  en Chri tentum 3 aben und wie wir
uns machen, e e Kraft der Bruderliebe ewei 
 en“. Vom ert des Evangelum  agt er. i t un ere
Bitte, daß un er errgott der evange Gemeinde,
möge  ie führen wie will, die es Wort nimmer wolle
verloren gehen en Das i t un ere itte für un eren theo 
ogi chen Nachwuchs, daß Gott der Herr in nen die em
Drte immer eue Zeugen erwecken wolle, die Gei te
und in der r verkündigen. Das i t un ere für
 ere lieben Gemeinden, daß die em orte willige Her 
zen  chaffe, die als den lebendigen Samen, H ben
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in Rig
 cha An  ich erfahren“. rei Ahre paüter predigt Kawerau
 eines roß

über Kor. 16, und auf der Kanzel
bietet „ein

vaters mit be onders Anteilnahme ErDr fröhlichen Zeugni  es von der ffenen Tür ür eine Oge und ge egnete Liebesarbeit, ein ern tesMahnwort von der Glaubenskraft, in der die evangeli chemeinde ihre Stärke Uuchen  oll“ Eines ähnlichen undtarken Glaubens bedürfe un ere Kirche; alle Arbeit un eresVereins habe im letzten Grunde arin ihre Wurzeln, daßdie er Glaube in ihrer Mitte ebendig  e/ der barmherzigeott verleihe ihn durch die Lebenskraft  eines EvangeliumsGeneral uperintendent D. Haupt edigte 2  — bei derReichstagung in Bielefeld nach 21 Kor. 5„ 10 über „dasdennoch der Gu tav Adolf Gemeinde“ Sie hat eine großeAufgabe, eine  chwache r ber einen großen,  tarkenEr  agt abe „Nimm dies Bekenntnis, imm denNamen Je u aus dem Liebeswerk in ethel, und die Händeerlahmen, die Häuf werden
Adolf Verein und du nimm

eer imm ihn dem Gu tav
Ee die Uelle, ihm den rund, auf dem
un rer Kirche,

aus der ihm alle ra zufließt! Nimm ihndann ehält, ann i t  ie nichts! ott  eiDank, ihr nicht genommen! Sie ruht e t und  icher aufdem rund, der unbeweg wenn Erd und Himmeluntergeht! Als einigen Jahren gegen ein heidolk gekämpft wurde, hieß „Die Ut chen vordie Front!“ Im Kampf das Heidentum un rer Zeitcho lange: „Die Evangeli chen vor die FronDas muß  o  ein und ird  tets  o  ein,  o ange vangeli laube nicht die Unterwerfung ter die Satzungeneiner Kirche,  ondern Vertrauen auf den lebendigen Heiland
General Uperintendent Nottebohm 1913 auf derReichstagu iel über Phil 4, 14—20 gepredigt. einer innerlichen und bedacht amen rag alsThema „Was i t nach ottes en die Arbeit des Gu tavAdolf Vereins?7 und antwortete: „Betätigung der emein 

und deshalb Dankopf
chaft Evangelium, Frucht von Gottes Herzensaus aat
quell für die gan

für eine Barmherzigkeit, Segens  2u tav Adolf Gemeinde“ abe finden ich die Sätze „Nicht das Ge chenk,  ondern diE ru von

Werl.
ottes gei tlicher Aus aat in die Herzen! Das  t das u tav„Un ere Gu tav Adolf Arbeit ird mit deruneren Notwendi wachstümlicher Keimkraft als Fruchtmmer reifer werden un erer Rechnung, je fe ter undtiefer wir  elb t in den Lebensboden des Evangeliums von
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der nade und Herrli  E ottes hineingewach en
Wenn wir die a pora, die un ere Gaben empfängt, 8u 
gle auf etendem Herzen tragen, en wir uns nicht auch
in un erer Arbeit und un ern Kämpfen rem ank ge 
gen Gott, ihren Gebeten, ihrer *  e getragen, und i t

Gemein chaft wech el eitiger *  E nicht für uns
ein reicher Quell des Segens?d O, der unerkannten Macht
von der eiligen Beten!“

tmen e e Predigten der drei verehrten  chle i chen
Theologen wieder die Verinnerlichung evangeli cher lau 
bensfreude und neute tamentlicher Heilsgewißheit als einer
auch bei Gu tav Adolf Predigten mmer erneut durchbre 
chender Grundrichtung,  o eten als u  ang die es Ab 
chnitts die beiden etzten Fe tpredigten vor Beginn des Welt 
kriegs genannt 1914 predigte in Landeshut Sup. Dehmel  2  2
Erdmannsdor ber Kor. 16, 13, und der Text war wie
eine Ahnung auf kommende höch te Gu tav Adolf AufgabenEin Jahr früher aber D. Hoffmann Breslau in Rati 
bor über Joh und bot in der feinen Filigrankun
 einer Predigtart ein Mei ter tück ge chichtlich gegründeter
und gedankentiefer Uslegung Zum luß auch hier ah 
nungsvolle Sätze „Haben un ere er — Jahren für
das höch te irdi che Gut, für des Vaterlandes re un 
vergeßliche gebracht, i t eu  an eute wieder
3 ähnlichen pfern bereit, frage, i t das himm

Gut, die religiö e hrheit minderer pfer wer
Daß du uns mmer wieder mit Flammen chrift un ere
Seele  chre das danken wir dir, dem Lieben, den wir lieb
en in der ahrheit, dir, du lieber U tav Adolf Verein.
ESs i t der heilige, kategori che Imperativ der ebe Wir
en  olche aufnehmen, auf daß wir der hrheit Gehilfen
werden“.

III
Der Weltkrieg bildet auch in der Gu tav Adolf Ge chichte

einen tiefen Ein chnitt. Von 1915 bis 1921 Aben nur klei 
nere, mehr beratende Jahrestagungen in Breslau tattge
funden, er t 1922 etzen wieder Provinzialver ammlungen
mit Fe tgottesdien ten und immer zahlreicher werdenden
Be prechungen ber chon  eit 1915  ind die auptred 
ner auf  chle i chen Gu tav Adolf Ver ammlungen zum gu 
ten eil Vertreter der deut chen Auslandsdia pora der
Dia poraarbeit. So prechen in der Magdalenenkirche 1915
Pa tor Richter Lublini und D. Geißler Leipzig, 191686
General uperintendent Bernewitz Kurland, 191 wieder
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Geißler, 1918 Pöl chau Riga, der auch in der Jo 
hanniskirche über Je  58, 11—12 predigte, 1919 Pa tor Graf
5 Lüttichau Kon tantinopel, 20 wieder Bernewitz,
und Kon i torialrat Gruhl Danzig. Der lick wurde

immer wieder auf die Not der auslan
deut chen a pora gelenkt. Die der Zeit verdrängt
all Anekdoten des Be itzes die Verantwortung,

der nachdenklichen e innung auf die Pflicht der Bru 
derliebe der flammende Aufruf zum pfer für 2
und Glaubensgeno  en in rem chweren Schick al den
Vordergrund. Augenzeugen reden; und daß Augenzeugen

gibt der Gu tav Adolf Predi ihre Wucht Am
eindrücklich ten war dies wohl bei dem Vortrag von
Bernewitz 1 der in den „Volks chriften für u tav
Adolf Vereine“ Heft unter dem „Chri tenverfolgun 
gen im Baltenlande abgedruckt worden i t. Einige Sätze
rau mögen die eue Gu tav Adolf Rede kennzeichnen:

kam meinen Zeitgeno  en und mir, als wir Knaben
ren, ganz  elb tver tändli vor, daß wir das minimale Mo 
natsta chengeld, das wir bekamen, nicht für gene we
ausgaben,  ondern für den eut chen Schulverein erga
ben. La  en Sie  ich nicht wundernehmen, daß in der
balti chen Art etwas gere E etwas Naturhafteres

Urwüch igeres als in der Art der chen im Va 
erlande Wir haben nie vor dem Spiegel ge tanden,
eigene Schönheit bewündern Wir ben immer vor
Wind und etter  tehen m  en, und die Stürme  ind uns
durchs Haar gefahren en Sie nicht wunderneh 
men, wir in balti chen Landen in vielen Stücken mit
modernem Maß tab geme  en rück tändig gewe en
Wir en doch Nur eine Hand für die elle frei, un der
anderen hielten wir das Schwert! Und als eine Zeit kam,
in der Wwir in meiner fernen Heimat Uhe nötig hatten,
ine Atempa u e nach viel v  * und +  X+ Bedrän
aung, da ha ottes heiliger Wille uns nicht ein Aufatmen
ge chickt,  ondern ein aches Auf chreien in wildem
Schmerz nter Leid und in viel ha ben wir in balti chen Landen die ewigen erte des Lebens
her en gelernt, als auch wir  ie Iin agen ge
chätzt hatten 3 rede nicht 3 euch, um 8 wehklagen und
um weir itleid wecken. IJ rede euch als einer,der gewürdigt worden i t,  eines Ee  an willen
chmach In leiden, und der ihm e e mach, die e Tage der
Trüb al ewig nien ird Glaube nd 0  um,das  ind zwei Güter des Lebens, die un eres Lebens Kraft
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und un eres erben Tro t  ein en. gibt uin der
Schule Gottes eine ober te a  e, die Leid aus
die er e austritt, der bleibt  o unbrauchbar wie 2
Der e e ren e teht der hat ge ieg

Auch nach 1922 herr cht der lick auf Aum und
Auslandsdia pora vor nter den redigern der Provinzial 

findet  ich häufig ten der Name des Kirchen
prä identen Voß Er predigte im Fe tgottesdien t Rei 
chenbach im Jugend gottesdien t 8 au
Fe tgottesdien t logau 926 Fe tgottesdien t 8
Hir chberg 1932 und im Jugendgottesdien t Görlitz 19
Mit großer Wucht ver tan die öte der polni ch ober 
 chle i chen evangeli  N in rem um wie
ihrem Apferen Glauben ebensvo ern. Auch auf
Gu tav Adolf Ver ammlungen der Reichstagungen wie vie 
ler anderer Hauptvereine rang eine gediegene, la ti che
und anfa  ende Art uimmer wieder Or. ei pie eten
einige Sätze aus  einer Predigt + Oogau
„Wir  ind Je u Jünger. Wir  tehen in  einer Hand Ihr
hier in en und Sorgen, wir in un erer be onderen
rang a Was aben wir bei dem Herrn erwartet? Be 
haglichkeit Frieden der Sturm und Kampf? Der Jünger
i t nicht über  einen Mei ter e u hat  einen Jüngern
niemals Wohlleben und gute Tage ver prochen hat im
Gegenteil vorausge agt Man ird euch verfolgen. en SSS
wir uns fürchten, das Gu tav Werk 3 tun, weil
manche eute dazu ehen eil andere verun 
glimpfen am wir u tav Adolf Leute furchtlos bleiben
und un er Werk treiben, laßt uns Uf chauen auf den
und  ein reuz Wir haben viel Treue erfahren
un eren Gemeinden Uunter dem reuz Je er der
mer, de to tärker der laube U er u tav Adolf 
Werk i t in em Grunde das Werk evangeli cher Treue,
der Treue geen den Herrn, der eine meinde mit  einem
3  u rkauft hat und nicht will daß auch nNur eine
Seele verloren gehe, der Treue die Brüder, für die
einzu tehen wir heilig verpflichtet die
anderen machen, was  ie wollen, halte ihm die Treue;

will ihn ekennen mit zen, Mund und Händen, hier
Im Gottesdien t und draußen, —  ttag und A, in
der Fremde und daheim, in meinem Hau e, in meinem Be 
rufe, in meinem per önlichen eben, will ihn ekennen
durch per önliches Eintreten für die Sache des Evangeliums
durch pe  n Mitarbeit an Werk evangeli cher ruder 
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ebe will ihn bekennen, auch wenn die Zeiten
chwerer werden, bis den

Voß haben als Vertreter der A pora außer 
halb Deut chlands Kirchenprä ident Wehrenpfennig, Pa tor
ellmann Po en, Pfarrer Bruhns Leipzig und 1938 Su 
perintenden Eder Wien eweils von rer kirchlichen
Lage her in ren orten das ausgelegt was wir nach einer
Bezeichnung von Dr May Cilli „die vo  eu  E Sendung

nennen Ober chle i che edner wie Sup Schmula
und Sup Baum und als Vertreter des latzer Landes Sup
Lic. Dr Peisker haben in anderen Jahren von der heimat  · 
lichen Not große Linien zur allgemeinen u tav Adolf Auf
gabe gezogen Ein tiefer Ern t und eine  chick alhafte Ver 
bundenheit gab ler Dia poraarbeit dem Kriege das
Gepräge

Auch in den Texten der Predigten  ich das aus
le darf dabei eine per önliche emerkung machen
eine er te u tav Adolf Predigt m 1911 über

2 hatte das Thema „bom rechten Schmuck des ottes 
hau es“ und ver uchte auszu  ren, Gotteshaus der
en  olle ge chmückt  ein zur ne Stätte, da die
er wohnt, 3ur frommen E, da die nda wohnt,
zur eiligen Stätte, da die Wahrheit wohnt“. Als 1934
in latz auf dem Schäferberg einen Parallelgottesdien t zum
eigentlichen Fe tgottesdien t halten durfte, hatte als
Text 1. Sam. 10, Enommen: dir nun e e eichen
kommen,  o tu dir Uter nden ommt enn ott
i t mit dir“, und als in rü  au die Schlußandacht
bei der Waldenburger Provinzialver ammlung Ee be 

mich er Joh 3 die Grundlegung ller
chri tlichen Dia poraarbeit herauszu tellen Die Zeiten
ren eben Tru ter geworden Man fühlte den Imperativ der
Stunde Man fühlte die Rückführung auf das Ent cheidende
Iim Evangelium

Im gleichen nune war daß e Oberkon 
 i torialra Gruhl Berlin über das eine Wort von Petr

predigte „Diene und daß 1931 Sup Schmula Beuthen
aus Sam 4  4 tiefer Eindringlichkeit die rage
aufwarf „I ts Friede, daß du komme t?“ und die Antwort
gab bin gekommen, dem Herrn 8 opfern; heiligt eu
und omm mit mir sum pfe

Polemik mit der Kirche eg nicht uin der
Frage tellung un erer Zeit Mit echt  agt Sup Baum
1934 in Glatz Uunter dem wieder ehr bezeichnenden exte
Luk. 9, 59 f Der Gu tav Adolf   ereim hat niemals was
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Aderes gewollt, als mit  einer Arbeit Reich Gottes 8
verkünden. am eEr immer ein Bote des Friedens und
Ein Bringer der zebe gewe en. C richtet eine konfe  io 
nellen Trennungsmauern auf, N den Glaubensbrü 
dern in rer uneren Verein amung und nen, 8
 ie, wie drüben äber der nahen Grenze, inmitten eine frem 
den Volkstums eben en, den Tkenden Beweis gibt
„Wir, als die von einem Stamme,  tehen auch füreinenMann.“

Der Segen der Not i t eine weitere Bereicherung der heu 
en Gu tav Adolf Predigt. einer Breslauer U tav
Adolf Frauenvereinspredigt formte prim er e
920 das ema „Not und  ind Bundesgeno  en“ und
gliederte die en edanken 1 immmer wieder wir den
und ge chlo  en, das i t un ere Eude, immer  oll
nNeu ge chlo  en werden, das i t un ere Aufgabe“ Und

Kirchenin pektor Spaeth vor dem gleichen Verein eine
Predigt mil den orten „Wir vertrauen dem Evangelium
als der über die Völker erweckenden, leben pendenden, kul 
turfördernden Gei tesma Freudig  tellen wir uns in den
Dien t un eres Gottes. Er ird ervorbrechen wie die Mor 
genröte und wie ein egen, der Land euchtet u er
Glaube i t der Sieg, der die Welt berwunden

Beherr i t die Heraus tellung des kirchlichen Ge 
 ichtspunktes, des Einordnens aller Gu tav Adolf   Tbe in
e en und Wirtung der Kirche Bei der großen Reichsta 
gung in Breslau 1929 hat in  einer gedankenreichen Predigt
ber 118, 17 D. Heckel dies  chon in die brte
gekleidet: „Die Un terbli  eit der Kirche, das i t der Schlü  
 el für die es P almenwor Die Un terblichkeit der rche,
dus i t die Antwort, auf un ere rage, die uns eute angeht
oher nimm t du, Gu tav Adolf Verein, Recht und Ver
heißung deiner Lebensmächtigkeit? Recht und Verheißung
des Gu tav Adolf Werke darf nirgen anders liegen als
hier in der Beziehung auf die Un terblichkeit der +  .— kein
evange  8 Werk i t,‚ was  ein  oll, wDenn nicht hier
verwurzelt i t,‚ und kein evange  8 Werk bleibt, es
 ein  oll, wenn eS nicht der ewigen Gottesgemeinde
uimmer wieder  elb t läutert, ärt, umbildet“
 agt der des av Adolf Kalenders on 1
dbaß in alles eben und Sorgen die Bot chaft hineintrete,
wir werden getrö tet durch Chri tus, ver  N uns mit
O1t „Das i t un er °0  7 den wir empfangen. Wir Aben
keinen anderen Jum Weitergeben Auch uim Gu tav 2  2
Werk ni Im gleichen inn hat 3 Gleiwitz
Bruhns Leipzig nach Ge ch. 1, un ere Fe tge 



232 onrad er, Breslau

meinde ganz  chlicht und ganz tief auf die Höhe evangeli cher
Zuver icht und evange  er Bereit chaft geführt. Und au
gleichem Gei t hat Eder 938 eine Predigt ber

Loblied der rlö ten“ über  eben und abe die
Sätze ge prochen Gerade uin den Krei en des u tav 2  2
Vereins man be onderes Ver tändn für die vo  2
deut che Sendung un erer Kirche Und m ge
rade in die em Zu  ng betonen, daß die aben glau
bensbrüderlicher die uns der Gu tav Adolf   erein
Jahr für Jahr ge andt für uns mehr als eine

uin großer Not Sie wurden für uns zum Erleben uin
der Richtung Der Herr tut Wunder und  ie aben uns dazu
verhol en, wir auch der größten Not das Loblied
ere ottes nicht ver tummen ließen

anz grund ätzlich i t die er Gedanke von Bi chof
Zänker in  einer Eröffnungsan prache der Strehlener Ver 
ammlung 1938 hervorgehoben worden Er  agt da Das
i t das er nur der Gefolg chaft des Herrn hat un er
ganzes Werk  einen Sinn Und das Zweite in der Arbeit

Gu tav Adolf Vereins eS geht wie wir mit immer
klarerem Bewußt ein erkennen, den Bau un erer
Der kann wieder agen handelt  ich nicht die Lieb 
berei einzelner, die einen fe ten Ring  ich
und für ein erk eiben wir nd nicht Nur ein Sam 
melverein mit ganz be timmten Ziel und Zwecken. Son 
dern worum uns geht, i t das ngelium und der
Nieder chlag des Evangeliums auf Iden die Kirche Wenn
wir daran denken, dann ird un er lick weit. Dann
wie hinaus über un ere emeinde, über un ere Landes 
Tche, hinaus in die große Weltweite des Reiches
Gottes Wer Reich ottes bauen will der aue die Evan:
che Kirche! Nun möchte ich un erem une fortfahren

Und WMer die evange e Kirche eit in der Welt bauen will
der aue mit in un erem Gu tav Adolf Verein!“

Und als rgebnis der Verinnerlichung das
rein Religiö e, der be  er ge agt, die Beugung Uunter das
Evangelium Chri ti un der eutigen Gu tav Adolf  Predigt
wieder ins Zentrum. A bei der großen Zentenarfeier uin
Leipzig Landesbi  Ihmels in der Thomaskirche ber

Kor. 15, 58 predigte, an im elpun  einer ern ten
Ausführungen die rage i t das Werk des Herrn,
dem wir im Gu tav Adolf Verein tehen? Als bei der
Reichstagung in Königsberg 2Wien die für  eine
rer unverge  che Predigt über 46, 11 begann

„Daß ott mir geben wollte, Iin die er Stunde vor die er



Aus der Ge chichte Schle i chen Gu tav Adolf Predigt *

Gemeinde un die em ehrwürdigen Gotteshaus Evangelium
verkünden! Nichts als Evangelium icht eine Bot 

 chaft, die unter anderem untergeht, von anderen übertönt
wird, ondern die Bot chaft, die durch alle durchtönt,
verheißend, +  end, aufrufend, werbend.“ Und als

Malmgreen in Kai erslautern 1987 von der Kanzel der
Apo telkirche die Hauptpredigt ie War  ein Text Joh

23 und ang von der Not  einer Kirche nur wenig,
evangeli chen Glauben das gewaltige Zeugnis eine In  ei 
ner Schlichtheit vor  V  N und in tiefen Drang alen be 
währten *  en 8 der andächtigen emeinde

Schle ien aben wir 6 Görlitz 1937 durch General 
 uperintendent D. eine mit gleicher Wucht ge
ete Evangeliumspredigt erlebt Sie wurde zuer t vo  —
Schle i chen Hauptverein herausgegeben und i t ann auch
uim Gu tav Adolf Kalender für 1939 2 abgedruckt. Sie
kann einen Ab chluß der bisherigen Entwicklung der u tav
Adolf Predigt in en bilden nuter dem Text Kor
9,  ie die rage elche i t die Aufgabe des Uu tav
Adolf Vereins?“ und betonte  ein kirchliches Liebeswerk,
 eine Grundlegung Evangelium und eine Aufgabe für
di: Gegenwart. Und wie die er Artikel mit einem Wort von

Schian begonnen hat,  oll auch mit einem Wort aus
der Predigt an endigen: „Das Evangelium predigt
der Gu tav Adolf Verein. Er +  ich en nicht; muß
e tun. Wir agen eS auch heut in ern ter e innung auf
das, was wir am bekennen  — ehe uns, wenn wir
Evangelium nicht predigten Der U tav Adolf Verein
predigt das Evangelium. ein Arbeit i t 1 für die Pre
digt Seine Arbeit i t Stärken, tützen, Helfen, Fördern.

aump i t eine Sache,  ondern Bau *  *  V Wir nunen
eißen Herzens die Einigkeit im Glauben erflehen. ber
was wir nicht können, i t der nigke Un ere Glau 

Wir predigen niemalsbensüberzeugung opfern
Haß auch nicht in der a pora. Wir wollen gern auch
mit denen, die anderen gauben  ind,  oviel uns
tiegt, in Frieden en. ber wir wollen tn unverr  Eer
Treue Evangelium halten und Anderen helfen, daß  ie
eS tun Im Namen des u tav Adolf Vereins agen wir
— In der ra evange  N aubens, in dem großen
In dem Un ere Zeit ruft Wir en Evangelum
predigen! Wehe uns, wehe dem Gu tav Adolf Verein, wenn
wir, e eS nicht predigte!“
e  a u Müller


